
1 
 

 
Gemeinsamer Newsletter des Düsseldorfer Vereins für Familienkunde e.V. und der 
Bezirksgruppe Düsseldorf der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde e.V. 
Nr. 2/2023 – Februar 2023 
 
Liebe Mitglieder, 
 
wir möchten Sie kurz über unsere gemeinsame Jahres(haupt)versammlung der beiden Düs-
seldorfer Vereine vom 19. Januar informieren. 

Von den insgesamt 221 eingeladenen Mitglie-
dern haben 13 an der Mitgliederversammlung 
teilgenommen, darunter 10 Mitglieder aus 
dem Vorstand und Beirat. 
 
Die wichtigsten Ergebnisse: 
1. Die Vorstands- und Beiratsmitglieder wur-
den für eine weitere Periode gewählt. Neu in 
den Beirat wurde Frau Sander gewählt. Der 
bisherige Schatzmeister des Vereins stellt sich 

altersbedingt nur noch ein Jahr zur Verfügung. 
2. Nach einstimmigem Mitgliederbeschluss wird der Jahresbeitrag für den Düsseldorfer Verein 
ab dem Jahr 2024 von bislang 16 € auf 24 € angehoben. Der Beitragseinzug soll dann idealer-
weise über ein SEPA-Lastschriftmandat erfolgen. Mit dieser Verfahrensumstellung folgen wir 
dem Wunsch der Mitglieder. 
3. Aus der Mitgliederschaft kam auch der Impuls, analog geführte Aufzeichnungen der Mit-
glieder in eine Vereins-Datenbank quasi als „genealogisches Erbe“ zu übernehmen. Vergleich-
bares gibt es in unserem Nachbarverein „Bergischer Verein für Familienkunde“. Wir haben 
bereits Kontakt mit dem Entwickler des „Bergischen Datenpools“ aufgenommen und ihn zu 
einem Vortrag bei uns im 2. Halbjahr eingeladen. 
4. Um Transparenz über die Forschungsgebiete und erforschten Familiennamen der Mitglie-
der zu erhalten, wurde erneut die Erstellung eines Verzeichnisses mit den entsprechenden 
Angaben diskutiert, das dann allen Mitgliedern zur Verfügung gestellt werden soll. Daraus 
könnten sich nützliche Synergien für die eigene Forschung ergeben. Vor einer konkreten Um-
setzung müssen wir zunächst fachkundig klären lassen, inwiefern Belange des Datenschutzes 
zu berücksichtigen sind. 
 
Gegenstand der Mitgliederversammlung war auch der Umzug unserer Bibliothek aus einer 
Abstellkammer in neue Räumlichkeiten des Gerhart-Hauptmann-Hauses. 

Schnell waren fleißige Helferinnen und Helfer ge-
funden. Mittlerweile sind Bücher, Hefte, Skripte 
und anderes Equipment bereits umgeräumt. Die 
konkrete fachliche Sortierung und Einordnung 
folgen noch. Auch die Exponate, die bislang pri-
vat bei Frau Degenhard untergebracht sind, wer-
den noch zum neuen Raum transportiert. 
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Ein Blick über den Tellerrand 

 
Zur Erinnerung 
Der Vortrag "Entzifferung von alten Handschriften in familienge-
schichtlichen Dokumenten" findet am Donnerstag, dem 23. Feb-
ruar, um 19 Uhr, im Raum 312 (3. Etage) oder 412 (4. Etage) des 
Gerhart-Hauptmann-Hauses, Bismarckstraße 90, 40210 Düssel-
dorf, statt. Vortragsdauer ca. 1,5 Stunden. Sie können gerne auch 
Schriftstücke mitbringen, die Sie nicht entziffern können. Wir versu-
chen diese dann gemeinsam und mit Unterstützung der Referentin 
Frau Prünte zu lesen. Dies kann sicherlich nur exemplarisch sein. 
Ende der Veranstaltung ist um 21 Uhr. 
Der Besuch der Veranstaltung ist wie immer kostenlos. Gäste sind herzlich willkommen. 
 
Unser nächster Arbeitsabend mit genealogischer Sprechstunde findet turnusgemäß am 6. 
Februar um 19 Uhr im Gerhart-Hauptmann-Haus statt. 
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